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Bezugs Einladung
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Sagale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitidamit bei Beginn des neuen Vierteljahres die en der

Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
Beſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

er viexteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50 M
durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt

alle ſoweit ſie von allgemeinerer Bedeutung
ſind durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Ein kaiſerlicher Erlaß
Der von dem Reichsanzeiger veröffentlichte Erlaß Kaiſer

Friedrichs welcher den Kronprinzen an den Regierungsgeſchäften
betheiligt berührt eine Frage die ſeit dem vorigen Herbſte
vielfach und theilweiſe ſehr heftig erörtert worden iſt die
Frage nämlich ob und in welchem Umfange ſich bei dem hohen
Alter Kaiſer Wilhelms und dem leidenden Zuſtande des da
maligen Thronerben und jetzigen Throninhabers eine Stell
vertretung oder gar Regentſchaft des damaligen Prinzen
Wilhelm und jetzigen Kronprinzen nöthig machen werde Man
entſinnt ſich auch noch der Thatſache welche den betreffenden
Erörterungen ein ſo leivenſchaftliches Gepräge gab nämlich
der Verſammlung beim Grafen Walderſee auf welche hin die

Muckerei und Stöckerei ſich bekanntlich in verſchämter und
mitunter auch in nicht verſchämter Weiſe unterfing den
gegenwärtigen Kronprinzen als ihren angeblichen Beſchützer

mekanntlich wurde dann kurz vor dem Tode Kaiſer Wilhelm s
ein Erlaß deſſelben veröffentlicht der bei der ſchweren Er
krankung des Monarchen und der Abweſenheit des Thron
folgers den Prinzen Wilhelm mit der Stellvertretung des
erſteren betraute Dieſer Erlaß war noch nicht einen Tag
veröffentlicht mit dem Tode Kaiſer Wilhelm s erloſch die
dem Prinzen Wilhelm ertheilte Vollmacht und ihre Erneuerung
durch Kaiſer Friedrich erfolgte nicht weil ſie nicht zu erfolgen
brauchte weil der neue Herrſcher den heroiſchen Entſchluß
faßte augenblicklich auf den Poſten zu eilen auf den ihn ſein
Recht und ſeine Pflicht riefen und n die a der Re
gierung zu ergreifen Nach allen beglaubigten Nachrichten hat
Kaiſer Friedrich bisher den Anforderungen ſeines hohen Amts
nachzukommen vermocht und inſofern mag der Erlaß welcher
dem Kronprinzen Wilhelm nun doch eine Betheiligung an den

e e rungsgeſchälten einräumt einigermaßen überraſchend
ommen
Bei ernſtem Nachdenken kann dieſe Ueberraſchung aber

keineswegs in irgend welchem Sinne als Enttäuſchung wirken
Vielmehr hat Kaiſer Friedrich in einer mannichfach delikaten
und ſchwierigen Lage mit bewundernswerther Einſicht das
Richtige getroffen Einerſeits hat er ſich durch ſeine bis

zu erneuern

m Tuaieunpredigten
VI

Unperſönliche Weltanſchannng
Geht es Jhnen auch ſo fragte mich neulich ein Be

kannter ich werde immer unperſönlicher Er iſt ein ge
l Mann und pflegt etwas zu denken wenn er etwas

agt Einen Augenblick ſchwankte ich was er meinen könne
denn da unſer Geſpräch gerade abbrach fand ich keine Gelegen
heit ihn um den Schlüſſel des Räthſels anzugehen Später

ich ihn entdeckt zu haben und zwar in meinen eigenen
aſchen ja auch ich werde immer unperſönlicher Möglicher

weiſe liegt hier ein Geſetz der menſchlichen Entwickelung vor
das auch andere an ſich wahrnehmen in dieſem Falle könnten
wir uns ja verſtändigen
z Zunächſt einige Thatſachen die jeder nach Belieben kontrol
iren mag

Ob dieſelben Vater oder Mutter Max oder Moritz Doktor
oder Lehrer Kaiſer oder Kronprinz heißen macht keinen Unter
ſchied auch nicht ob ſie leben oder todt ſind Achilles

Alexander Cäſar ſind jedem Quartaner gute Be
annte auf den Spielplätzen der Töchterſchulen hallt es von

Emmy Angelika und Erna wieder bleierne Offiziere werden
Grafengeſchlechter eingereiht lederne und wächſerne

Puppen mit Höflichkeiten Und Süßigkeiten ergötzt Seht da
die perſönliche Weltanſchauung der Kleinen Nicht angekränkelt
von des Gedankens Bläſſe ſpringen ſie in einer Welt von
Fleiſch und Blut umher Gebt ihnen grammatiſche Regeln

wen zu lernen auf und ſie laſſen den Kopf hängen
laßt ſie der Kirche den Preis der leuchtendſten Tugenden

und ſie ſchlafen euch ein ſtellt ihnen den barmherzigen
amariter vor die Augen und ſie wachen wieder auf
Das Volk auf der Gaſſe und im r bei Bierund Kaffee am Familienofen und in der toſenden Verſamm

lung unterhält ſich am liebſten von Perſonen Laßt zwei

herigen Kundgebungen ſo ſchnell und ſo völlig die Liebe des
Volkes erworben daß von demſelben irgend ein auch nur
theilweiſer Verzicht auf ſeine ſouveränen Rechte ſchmerzlich
empfunden werden würde andererſeits würde es für das Volk
ein nicht minder ſchmerzliches Gefühl ſein wenn die Erledigung
der Regierungsgeſchäfte die Geſundheit des Kaiſers ſchädigte
oder gar zur Verkürzung ſeines ihm hoffentlich noch für eine lange
Zukunft zugemeſſenen Lebens beitrüge Dieſen Widerſtreit gleich
hoher und wichtiger Jntereſſen gleicht Kaiſer Friedrich in
ſeinem neueſten Erlaß glücklich aus Jndem er den Kron
prinzen Wilhelm nicht mit ſeiner Stellvertretung ſondern nur
mit der Bearbeitung und Erledigung derjenigen Regierungsgeſchäfte betraut welche er ſelbſt ihm überweiſt behält er die

Souveränetät ganz und voll in der eigenen W wird aber
gleichzeitig in die Lage geſetzt ſich in dem für die Schonung

n Geſundheit nothwendigen Umfange von Geſchäften zu
entlaſten

Damit ſind aber die erfreulichen Seiten dieſes Erlaſſes noch
nicht erſchöpft Wir wollen nicht unterſuchen ob etwas und
wieviel von dem dreiſten Gebahren der Muckerei und Sköckerei
welches wir oben erwähnten in der Seele des Volkes hängen
geblieben iſt in jedem Falle wird die Thatſache daß Kron
prinz Wilhelm unter der Leitung ſeines erlauchten Vaters in

Nation beruhigend wirken Auch ſonſt dürfte es in der mannig
fachſten Beziehung gute Früchte tragen wenn auch nur der
Schein einer Fronde zwiſchen Herrſcher und Thronfolger der
in einem monarchiſchen Staate leicht zu einer häßlichen Ver
giftung des Parteilebens führt gründlich beſeitigt wird

Somit dürfen wir den neueſten Erlaß Kaiſer Friedrichs
als ein würdiges Glied in die Reihe ſeiner bisherigen ſo hoch
erfreulichen Regierungskundgebungen ſtellen

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe gelangte am Freitag

zu Beginn der Sitzung ein Schreiben des deutſchen
Botſchafters Prinzen Reuß an den Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Kalnoky zur Miltheilung in welchem der
Dank Sr Majeſtät des Kaiſers Friedrich für die Beileids
bezeugungen ausgeſprochen wird

Jn der belgiſchen Repräſentantenkammer verlas
am Freitag der Präſident ein Schreiben des Reichs
kanzlers Fürſten Bismarck welches der Kammer den
Dank für die ſympathiſchen Kundgebungen anläßlich des Ab
lebens des Kaiſers Wilhelm ausſpricht Der Juſtiz
miniſter brachte einen Geſetzentwurf ein betreffend die ge
richtliche Beſtrafung von Verleumdungen und Be
ſchimpfungen von Staatsoberhäuptern oder
anderen Mitgliedern ſouveräner Familien

Zur Affaire Boulanger liegen heute die folgenden
telegraphiſchen und brieflichen Mittheilungen vor

ClermontFerrand 23 März General Boulanger
iſt um 9 Uhr vormittags nach Paris gereiſt Eine große
Menſchenmenge war am Bahnhofe verſammelt und empfing
ihn mit Acclamationen

v Prre 23 März Der aus den Generalen Février
Breſſonnet Greſſot Thierry und Francheſſin be
ſtehende mit der Unterſuchung über das Verhalten des Generals
Boulanger betraute Rath trat heute zuſammen um ſich zu
konſtituiren und von den durch den Miniſter mitgetheilten
Schriftſtücken Einſicht zu nehmen General Boulanger
traf heute nachmittag 59 Uhr hier ein wurde auf dem Bahn

Kinder ſprechen faſt ausſchließlich von Perſonen D

hofe von einigen hundert Perſonen mit Zurufen empfangen und
begab ſich ſofort nach dem Louvre Hotel

und ich wette ihr hört nahezu ohne Ausnahme er hat ge
ſagt und ſie hat gefagt er iſt Pusee und ſie iſt gekommen
Wer iſt Er und wer iſt Sie r Ehemann die Schwieger
mutter der Geliebte die Freundin Man darf keineswegs
immer Nachrede Klatſch Verleumdung vermuthen o bewahre
es iſt nur das Bedürfniß ſich redend wie handelnd in der
Lebewelt zu bewegen welches das Wort führt

Steigen wir eine Stufe höher hinauf Mit einem Profeſſor
könnt ihr eine Stunde lang plaudern ohne daß irgend ein
anderer Profeſſor mit Namen genannt würde mit einer ge
ſcheuten Frau ohne daß irgend einer Nachbarin Erwähnung
geſchähe Wovon ſprecht ihr mit dem gelehrten Herrn Von
Büchern und Schriften Jdeen und Ereigniſſen Und mit der
geſcheuten Frau Von Reiſen Konzerten und Erziehungs
grundſätzen

Damit will ich nicht behaupten daß nicht auch bedeutende
Männer und Frauen von Individuen zu reden wüßten Ein
Dutzend Parlamentarier kann ſich einen ganzen Abend über

einen einzigen Staatsmann belehren verſtändigen erhitzen
nur wenn man es bei Licht beſieht ſtreiten ſie nicht über ſeine
Perſönlichkeit ſondern über ſeine Politik s iſt der Unter
ſchied je tiefer einer ſteht deſto weniger vermag er ſich zu
trennen vom Dunſtkreis des Zufälligen Einzelnen je höher
er Kopf und Sinn trägt deſto ſicherer bewegt er ſich im
Abgezogenen und Allgemeinen

Mein Freund wird immer unperſönlicher Das heißt er
ſieht nicht mehr die Macht des Vaterlandes in einem einzelnen
dern er beurtheilt eine Partei nicht mehr nach ihren

ührern er fährt nicht mehr auf jeden los der eine andere
Meinung hat als er ſondern gelaſſen prüft er die fremde
Meinung gleichviel wer ſie ausſpricht Die neue Goethe
Ausgabe will er ſich nicht anſchaffen denn er fürchtet unter
dem Wuſt der Kleinigkeitskrämerei der erſchnüffelten Einzel
notizen über des Geheimraths Leibwäſche und Tintenklexe werde
ſeine Begeiſterung des Dichters Geiſt und Werke erdrückt
werden Jn Hauptſtädten kommt er ſich vor wie Paulus inBürgerinnen oder zwei Dienſtmädchen an euch vorüberſchreiten Athen der angeſichts der zahlloſen Kempel und Standbilder

die Regierungsgeſchäfte eingeführt wird auf weite Kreiſe der

Die Vereinigung der ſozialiſtiſchen Arbeiter Frank
reichs hat gleichfalls ein Manifeſt erlaſſen Es heißt
darin

ierzig Jahre iſt es her daß General Cavaignac der Schlächterde Wigs ger er Piſer mit dem Blute der Arbeiter
färbte Drei Jahre ſpäter erwürgte der letzte Bonaparte die
Republik Heute iſt es nicht genug an den Maſſacres des
Monats Juni an den Foltern des Bagno Nach Thiers und
Mac Mahon braucht die Republik einen dritten Retter Dieſer
Retter iſt Herr Boulanger Wie Cavaignac iſt er General
wie Cavaignac hat er die Proletarier im Dienſte der Du
ermordet Herr Boulanger hat ſein Kreuz und ſeine Epauletten
ewonnen indem er ſeinen Muth und ſeine Talente an den

Verwundeten im Ja vital und an den Beſiegten im Kerker
bewies Wir ſind bereit mit allen Mitteln den Keim unſerer
republikaniſchen Jnſtitutionen gegen den Säbel zu vertheidigen
der ihn zerſtören möchte Es lebe die ſoziale Republikl

Man muß geſtehen es iſt ziemlich raſch abwärts gegangen
mit dem franzöſiſchen Nationalhelden Eine Zeit lang
ſtand er in der That auf einer ziemlich reſpektablen Höhe
er war die Seele des Miniſteriums im Auslande ſchenkte
man ſeinen militäriſchen Reformen Beachtung und bei den
Franzoſen erfreute er ſich einer gewiſſen Popularität Dann
ging es ſchnell abwärts von Stufe zu Stufe Die einzelnen
Abſchnitte ſind noch in allgemeiner Erinnerung Und heute
Heute erhält der auf kindiſche Plebiszitmacherei herunter
gekommene nationale Soldat Abſagen von allen Seiten
Die radikalen Republikaner Clemenceau und Genoſſen ver
leugnen ihn in einem energiſchen Manifeſt die eigenen Freunde
ziehen ſeine Plebiszit Kandidatur zurück und wenn das auch
keine Abſage iſt ſo iſt es doch ein Eingeſtändniß des eigenen
Ohnmachtsgefühls und ſchließlich beehren ihn auch noch die
ſozialiſtiſchen Arbeiter mit einem Proteſt Wo ſoll man denn
nun eigentlich die Boulangiſten noch fuchen Wenn nun
was ja wohl als ſicher anzunehmen iſt das eingeſetzte Ge
richt den General aus der Armee entfernt dann wird er ſich
wegen dieſes Verluſtes nicht einmal mit dem Gedanken der
Repräſentant einer noch einigermaßen beachtenswerthen
politiſchen Strömung zu ſein tröſten können

Der ſchweizeriſche Ständerath bewilligte am Freitag
gleichfalls einſtimmig den Kredit für die politiſche
Polizei Am Sonnabend findet der Schluß der gegen

wärtigen Seſſion ſtatt
Die petersburger Börſenzeitung will wiſſen daß

ſämmtliche Vertreter der Börſencomites in der auf den 29 d
einberufenen Konferenz ſich gegen die projektirte Ein
führung der fakultativen Metallwährung in Ruß
land ausſprechen würden und daß der Finanzminiſter
Wyſchnegradsky danach ſeinen Entwurf zurückziehen dürfte

Aus Sofia wird unterm 23 d telegraphiſch gemeldet
Die Mutter des Prinzen Ferdinand Prinzeſſin Clementine

von Koburg iſt heute morgen von hier abgereiſt Der Prinz
Ferdinand gab derſelben mit zwei Miniſtern bis zur Grenze
das Geleite Nur bis zur Grenze

Auf den Ponſonby ſchen Gütern in Jrland ſteht
ein erbitterter Konflikt zwiſchen dem Gutsherrn und den
Pächtern bevor Jn der letzten Zeit wurden etwa 60 Pächter
ausgewieſen gerade als ſie ihr Geſuch bei der Landkommiſſion
um Reduzirung ihrer Pachtzinſen anmelden wollten Jnfolge
deſſen haben auch diejenigen Pächter welche bereits ihre An
meldungen gemacht hatten dieſelben zurückgezogen und ſindalle entſchloſſen den Feldzugsplan in der erbittertſten Weiſe

zur Anwendung zu bringen

Wie man der Pol Korr aus Belgrad ſchreibt iſt die
Vorlage betreffend die ſerbiſche Armee Reorganiſation

Altäre und Jnſchriften ſpottete Jhr Athener ich ſehe daß
ihr in allen Stücken allzu gottesfürchtig ſeid Ja mein Freund
behauptet alles Ernſtes daß ſogar die höchſten und letzten
Fragen der Weltanſchauung keine Ausnahme machen dürfen
von dem immer klarer heraustretenden Geſetz der Unperſön
lichkeit und den entſcheidenden a des
findet er ſonderbarerweiſe darin daß dieſe Religion unsgemacht habe von der Furcht vor den zahlloſen die

t

die

x

beiderlei Geſchlechts die ehedem Wolken Luft und
regierten Dabei vergißt freilich der Gute daß
Chriſten allmälig wieder zu einem ſehr beſtimmten be
ſchränkten Perſönlichkeitsbedürfniß zurückgekehrt ſind und um
ein ſchon von Goethe gebrauchtes ornithologiſches Bild zu
wiederholen allem Geflügel unter dem Himmel und auf Erden
die Federn eine nach der andern ausrupfen um den einen
Paradiesvogel damit überbunt zu ſchmücken

Mein Freund hat nur wenige Freunde ich vermuthe auch
dabei wird er immer unperſönlicher Es macht ihm täglich
weniger Vergnügen mit Hinz und Kunz ſich über kirchliche
und politiſche Glaubensſätze herumzuſchlagen er fühlt immer
weniger den Beruf unmittelbar auf andere Leute denen dieſer
Dienſt als aufgedrängte Wohlthat erſcheint einzuwirken er

wird immer freier von dem Ehrgeiz in der Geſellſchaft das
erſte oder letzte Wort zu haben am wenigſten kann er ſich
dazu entſchließen ſich an große heranzudrängen um
in ihrer Sonnennähe ſein Buckelchen zu wärmen denn in
ſeiner eigenſinnigen Thorheit will mein Freund glauben machen
die Wahrheit ſei eine ſo vornehme Dame daß ſie ſelbſtFürſtenhöfen nicht mehr Reſpekt habe als vor Kinderſpiel

lätzen Das Heil ſagt mein Freund komme weder von denSuden noch von den Türkeu ſondern von der un Itſamen
Macht der Wahrheit die zuletzt mit jeder Perſon fe werde
wie ſie ſich auch ſträube und ſpreize

Ich fürchte mein Freund wird zuletzt ſo u nlichdaß er am Ende gar ſeine eigene liebe habe i neWe macht es hat h n ba
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daß Maßregel nicht ſegen die Jtaliener welche
us nicht angreifen will ſondern gegen jene Stämmetet iſt welche ſ ſich den Jtalienern angeſchloſſen haben undn Johannes nun züchtigen will er Negus ſcheint

auch noch rn Veranlaſſung zu haben die n n
ren ſſen und ſich um ſeine eigenen Intereſſenkümmern Wie man nämlich dem Mubaſchir aus tn

meldet hat der Negus ein Schreiben an den Khalifen Ab
dallahi in Khartum gerichtet um von ihm Aufklärung darüber

fordern warum er ſeinen Truppen den Befehl gab inKbel eſſynien einzufallen und daſelbſt alles mit Feuer und

Schwert zu vernichten Jn dieſem Schreiben macht der Negusvent Khalifen ges darauf aufmerkſam daß es doch im

Intereſſe beider liege ſtatt ſich gegenſeitig zu bekämpfen und
zu zerfleiſchen in Frieden miteinander zu leben um ſo mit un

ren Kräften ihre Länder gegen die Habſucht der Eng
änder und Italiener vertheidigen zu können Der Regüs

verſpricht zugleich ſein Land von nun an dem ſudaneſiſchen
Handel zu eröffnen

Jn Padas auf der Jnſel Borneo hat ſich einerMeldung der Pall Mall Gazette zufolge die Bevölkerung
gegen die britiſche e Geſellſchaft welcher das Land
in der Gegend gehört erhoben 4 Poliziſten wurden meuch
lings ermordet und die Anſiedlung Batu Batu niedergebraunt
Die Stadt Mambakuk wurde auch bedroht und wäre ſicherlich
zerſtört worden wenn nicht das britiſche Kriegsſchiff Ramblereine Anzahl Marineſoldaten zur Beſchützung des Platzes ge

landet hätte Padas iſt der letzte Ort welchen die britiſche
Nord Borneo Geſellſchaft vor etwa drei bis vier Jahren er
worben hat Unter der Bevölkerung hat ſeitdem ſtets große
Unzufriedenheit S rrrit Dieſes iſt ber Anfang der Unruhen
geweſen deren Ende nicht abzuſehen iſt

Kleinere telegraphhme Mittheilungen

Rom 23 März General Pafi erſter Generaladjutant
des Königs und der Flügeladjutant Oberſt Caccianino reiſen
heute nach Florenz zum Empfang der Königin Viktorig welcherKönig Humbert demnächſt einen Beſuch äbouſt atten gedenkt

London 23 März Die Königin verlieh dem iriſchen
Vicekönig Lord Londonderry den Hoſenbandorden

S Deutſches Reich
Berlin 23 März Die Majeſtäten empfingen geſtern

nachmittag gemeinſam im Schloſſe zu Charlottenburg die in be
londeren Aufträgen nach dem Auslande reiſenden Generale
und Abgeſandten re demnächſt die Leibärzte weiland des
Kaiſers Wilhelm Dre v Lauer D Leuthold und Stabsarzt

Timann Hierauf hatten auch die Kammerdiener des hoch
ſeligen Kniſers Engel Krauſe und Ukermärcker und die beidenGaärderobiers deſſelben die Ehre von den Majeſtäten empfangen
zu werden Heute vormittag nahm der Kaiſer den Vortrag des
Vorſtehers des Civilkabinets entgegen und empfin r 128 Uhr den

Statthalter von n gen gen hlodwig zuHohenlohe Schillingsfürſt Ferner empfing Se Majmittags die Prinzeſſin Viktoriag den Prinzen Leopold und den
Erbprinzen von Meiningen Die Kaiſerin hatte geſtern
vormittag dem Gottesdienſte im Dome beigewohnt und am Nach
mittäge nach den gemeinſamen Empfängen mit dem Kaiſer auch
noch dem Profeſſor Geh Rath D Hintzpeter Audienz ertheilt
Vorgeſtern empfing die Kaiſerin bei der Anweſenheit in Berlin
im hieſigen Palais die girſn Biron von Kurland die Herzogin
von Sagan die Fürſtin Boguslav die Fürſtin Anton Radzi
will und mehrere andere fürſtliche Damen Der Kronprinz
ertheilte geſtern dem Geſandten in Tokio v Holleben ſowie
dem General Lieutenant und General Adjutanten Grafen v Lehn
dorff und hierauf dem Prinzen Johann von Arenberg
Audienzen Nachmittags begaben die Kronprinzlichen Herr

Ein körgauer Streithandel aus dem Jahre 1620
Durch die allgemeinere Verwendung der Feuerwaffen wie

durch den Untergang des Lehnsweſens am Söldnerthum hatte
das Kriegsweſfen in Europa im Laufe des 16 Jahrhunderts
einen völligen Umſchwung erlitten Der von der gelockerten
Lehnspflicht entbundene
Kriege nach ünd verkaufte irgend einem

ſeine Dienſte So bittet Hans von Dran41618 den Kurfürſten von Sa le um n ſt h
olf Ernſtda er kein ander Handwerk gelernt habevon Schönburg bittet unter dem 13 Jan 1619 ihn auf

da er nun u von einem n andern nVon dem oldan en Sinne der alten Landstn
S Zuſammenhalten ihrem Ehr tut iſt beim Beginn e
jährigen i iſe in den alle Völler uropas die ſchlechteſten

ihrer S ſandten keine Rede me Da wirde agt woher ver Mann ſei iſt e nur geſund t
s einerlei ob

er aus Welſchland tutſt woher iſt er wird gekauft un be ten Sold e
16 Gulden den onat n e Sa v gabe
Iander don Sittewald läßt den Soldnernein B e der d m a

dex Wein das
LWhnſoldatem zuLändern wird das e t

ar e en Der
S

S S e

uter ſolch bee Menstepf
te Biene, der dasm ſagt nd drech Große Große der Kleine

e t7731 alte wohl vergeküche Re s
e e der General We von Manefer unter

2 EScyt 1620 dringend v e e e c
n Tumultuanten e ig die Köpfe zerhauen habeſetzte n e en Ein breiter ſollte
K ten Später beſtand das Geri1Sd Ultheißen

Durch dieſe ren D Pa

la ging nun auf ei u nd den

r leib
18 i e ſe

a en

ſchaften nach dem re z Charlottenburg utrr ein aFürſten eld Trachenbergd r er aet ael R n iſt Wceg R end ſache
abgereiſt Der Prinz Chriſtian zu eswigHo h rggiſt ben aukfurt a ger ort gedenkt der Pring i

jesbaden zu d en t eines Augenleidens nen
genſtecher Rath zu erholenDas ReichsGeſetzblatt und die preußiſche dex eng

beAllkerbdchſten Erlab Jbetreffend die Betheiligung Sro Kaiſerlichen
und Königlichen Hoheit des Kronprinzen

an den Regierungsgeſchäftem

m

Hoheit Sich mit den Skaatsgeſchäften durch ünmittelbäre Be
theiligung an denſelben vertraut machen Zu dieſem Zwecke
beauftrage Jch Eiv Kaiſerliche und Königliche miBearbeitung und Erledigühtg derjenigen zu Meiner Entſcheidung

gelangenden Regierungsgeſchäfte welche Jch Ew Kaiſerlichen
und Königlichen Hoheit zuweiſen werde und ſind die dazu er
forderlichen Unterſchriften in Meiner Vertretung von Ew
Kaiſerlichen und Königlichen Koheit zu vollziehen ohne daß es
für die einzelnen Fälle einer jedesmaligen beſonderen Ordre
zur Ermächtigung bedarf

Eharlottenburg den 21 März 1888
Friedrich

von BismarckAn des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit

Unter Porſis des Kaiſers und Königs fand am Freitag
nachmittag 3 Uhr im Stadtſchloß zu Charlottenburg ein
Kronrath ſtatt in welchem u a auch die Vereidigung des
Staats miniſteriums erfolgt ſein dürfte

Das Reichsgeſetzblatt publizirt das Geſetz betreffend die
Rechts verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete vom
15 März 1888 Es iſt das erſte Peichsgeſetz welches unter
Kaiſer Friedrichs Namen verkündigt wird

Das Teſtament welches Kaiſer Wilhelm hinterlaſſen
hat,iſt dem Vernehmen der NattZtg nach bereits eröffnet Es
ſoll ſehr alten Däatums aus dem Anfang der ſiebziger Jahre ſein
angeblich iſt darin ſpeziell Prinz Heinrich mit einein Vermächtniß
bedacht Die Urſprungszeit des Teſtaments ſchließt einen politiſchen
Jnhalt welcher ſich auf die Verhältniſſe der neueren Zeit bezöge
aus Ueber das Privatvermögen wohl zu unterſcheiden von
dem Kronfideikommiß ſteht dem Kaiſer vollſtändig freie Ver
fügung zu Kaiſer Wilhelm war ein guter Haushalter und ſein
hinterlaſſenes Vermögen iſt ein ſehr beträchtliches wenn die
darüber umlaufenden Zahlenangaben auch vielfach übertrieben ſein
mögen Die Zimmer des Kaiſers Wilhelm welche
bisher verſiegelt waren ſind am Freitag durch eine Kommiſſion
aus dem Hausminiſterium geöffnet worden

Vonſeiten verſchiedener Kriegervereine werden Samm
lungen angeregt ans deren Ertrage ein Denkmal für Kaiſer
Wilhelm ſpeziell ſeitens der Angehörigen der Kriegervereine
errichtet werden ſoll Die Parole welche das amtliche Organ
der Korporation Deutſcher Kriegerbund iſt nimnit den in jenen
Anregungen enthaltenen Grundgedanken auf warnt aber vor Zer
ſplitterung und macht den Vorſchlag es möchten

die Vorſtände des Deutſchen Kriegerbundes und des Reichs
Kriegexverbandes ſowie der Landesverbände von Baiern
Sachſen Würtemberg Baden und Heſſen zu gemeinſamer Hr u

ganiſation von Samnilungen in den Kriegervereinen ſich
zufammenfinden Dann ſteuern wir alle faſt eine Million
alter Krieger in eine Kaſſe und aus derſelben errichten wir
gemeinſam ein KaiſerWilhelm Denkmal auf dem Kyoffhäuſer
Dies unſer unmaßgeblicher Vorſchlag Vorher aber keine
Sönderſauinilungen keine Zerſplitterung unſerer Kräfte

Jn berliner Hofkreiſen circulirt das Gerücht von der Ver
lobung des griechiſchen Thronfolgers Kronprinz Con
ſtanktin geb 21 Juli bezw 2 Auguſt 1868 mit der Prinzeſſi in
Sophie der dritten Tochter unſeres Kaiſers geb 14 Juni 1870

Den Mitgliedern des Reichstags iſt vor ihrer Abreiſe
noch eine intereſſante Aufmerkſamkeit zutheil geworden je ein
Exemplar der allerhöchſten Kabinets Ordre vom 8 März in

Es iſt Mein Wunſch daß Ew Kalſſerliche und Königliche das

Hoheit mit der

n in getreueſter
it jedes gaee

vom Fürſten

S een des e zu e wurde Su ehe lege nebette vollzoge i9 t eismar n geht e derſelbe ebenſo die Ordre gegen
net a an iſt vortrefflich en kt und von der

chrift überhaupt nicht zu unterſcheiden

e n 23 März h vetlieh er Maj dem
edrich das Jnfahterie Regiment Nr I25ſeien Akte würde heute dem eginente die neue Be

nennüng kuüdgegebeu
München 23 März Abgeordnetenkammer n der

heutigen a wurden 914976 M als freiwi ige Staats
beiträge zu Unterrichts und Kirchenbquten van 101 M
als allgemeine Staatsfingnzreſerve ehe e d e

geſammte Finanzgeſetz in von 260,037was um 8,648/225 M höher e als der Schatten ge
nehmigBerlin 23 März S M Kreuzer Habicht Kommdt
her v Schuckmann iſt geſtern in Käpitadt ein
getroffen

Halle den 24 März
Meteorologiſche Station

23 März 9 U ar a A März 7 U mrg

Barometer Millimeter 744 2 744,0Thermometer Celſinus S 5 DisRel Feuchtigleit 84 75 84Winde SO 1 SO 1Thanpunkt n d K H 5,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 März 8 U morgens Der hohe Luftdruck über dem öſtl Europa hatte
ich wenig verändert eine umfangreiche Depreffion über Britannien und der Nordſeen ſich ſüdoſtwärts auszudehnen Die Wetterlage in Mikkeleuropa hatte ſich

nöch nicht geändert Haparanda 755 I5 ſtill wolkig Moskau 766 13
Weſt ſtill wolkenlos Hamburg 753 3 Südoſt ſchwach bedect Wien 758 1
Nordweſt ſtill bedeckt Karlsruhe 757 1 Südweſt leicht wolkig Am
22 März 7 U früh Pola 760 r 8 ſtill bewölkt Rom 758 9 Nordoſtleicht bedeckt Malta und Kouſtant hatten nicht gemeldet

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 März Starke Abnahme des Luftdrucks

über Jrland auf der Rückſeite einer barometriſchen Depreſſion
von 745 mm Themſemündung macht Zunahme der Temperatur
vorwiegend wolkiges zu Niederſchlägen neigendes Wetter mit
etwas auffriſchenden Winden wahrſcheinlich

Aus Dömitz meldet man der M Z vom Freitag Das
Elend wird immer größer neun Dörfer ſtehen unter
Waſſer für die Bewohner von Klein Schmölen fürchtet
man das Schlimmſte Häuſer ſind mehrfach eingeſtürzt und
Menſchen getödtet worden Auch das flensburger Pionier
Bataillon iſt zu Hilfeleiſtungen requirirt

Stettin 23 März Das Eiſenbahn Betriebsamt
giebt bekannt Die dieſſeitigen Strecken ſind bis auf Stolp

ebrondamnitz wieder fahrbar Letztere Strecke wird voraus
ichtlich morgen nachmittag frei

Thorn 23 März Jm dieſſeitigen Amtsbezirke ſind durch
Schneeverwehungen ich die Strecken geſperrt Graudenz
et Garnſee Leſſen und Jablonowo Soldau

Nicht nur aus Norddeuntſchland ſondern auch aus Südeuropa
kommen Nachrichten über neuerdings ſtattgehabte Schneefälle So
wütheten über Nord und Mittelſpanien in den letzten
Tagen furchtbare Schneeſtürme und viel Schnee iſt ge
fallen im Baskenlande in Vitoria Burgos bis zum äußerſtenWeſten Der Eiſenbahnverkehr iſt eingeſteltt viele Landleute ſind
umgekommen und an manchen Orten iſt Mangel an Lebensmitteln
Jm Schneetreiben ging auch viel Vieh namentlich Schafheerden
zügruude Einen ſo harten Winter hat Spanien ne nie gehabt
ehe giebt es ganz wie bei uns ab und zu großeUeberſchwemmüngen ſo in den Thälern des Ebro Duero
und Tajo

Am 22 d früh wurden in Prozor Bbsnien drei Erd
ſtöße mit mäßige unterirdiſchen Rollen und wenige Stunden
ſpäter ein abermaliger Erd ſtoß wabrgenönimen

Gerichtsver handlungen

Hanau 19 März Die Strafkammer beſchäftigte ſich inihrer letzten Sitzung mit der Privatklage des vormals kurheſſiſchen
Kabinetsrathes Schimmelpfennig gegen die dermalen in
Stuttgart wohnende Baronin Alexändra v Pagenhardt

der Kaiſer Wilhelm den Reichskanzler ermächtigt hatte die

und zeigt zugleich das liebenswürdige und reſpektbolle Ver
ten in welchem Vorgeſetzte und Untergebene zu einander
an en

Hans von Schönfels der Jüngere Lieutenantgegen Hans G Glaſer

Schönfels an den Kurfürſten von Sachſen a a
Torgan den 5

Gnüäbdigſterarfürſt und Herr eEuer Kurfürſtl Gnaden gebe ich hiermit unkerthänigſt zu er
kennen Welcher geſtalt W 13 September des ab

n 1619 rer neben anderen vön Adel zu
einrich Vollxath von

ſich mein Burſche init Namen Glaſer unterſtanden ſeines Ge
fallens wie ſie muſiziren ſollkenund ſonſt anderen dem
e en Mülthwillen zu treiben vorgenommen dahero ich

e

ellen zugeſtellet hat ſich gedac 3 e ferner unter
mir er Weiſe ein Brödm a 5 h

e eih ik einen mörblichen Sei t
S

S
be un auf und d ngrlenfen ü 5 d s hie

rund heil d p menberaten entführet be n i i nSchaden i Zu erbet ben Be e an w nädigſter

neneJure an auch das Gut ni ehen re entwendeten kann an fich felbſten auch ganz
e wär n Unthat t gedrter e rde e l xloſen Buben in d F au Se

3 m

I nicht allein ein

bruar 1620 c auf die Stubenthür geeilet außer der
entzwei geſchlagen und in die den hineingeworfen einen

oder Zoberſtangen b ekönithen auf mich dermaßen

olframsdorf nach Neumark eingeladenund als die S eute t damals n aufgewartet t

denſelbigen vorzuſchreibenHaus wirth den Gäſten und mir be

gar e in hen geh v tn e u

geb Prinzeſſin von Yenburg Wächtersbach deren Mutter

So die Klage des Lieutenants Hans von Schönfels des Jüngeren
Hans Glaſer Datum Oelsnitz den 27 Februar 1820 behauptet
dagegen

Das Rappier iſt mir unverſehens entfallen welches edachter
von Schönfels im Tanzen erſehen auf mich Mit en mir

Paar ſondern etliche mehr Maulſchellen nach
einander geben mich beim Kopf erwiſcht und mit den Haaren

Stuben ſein Rappier

langen Prügeſchlagen daß ich zur Rettung meines Leibes und Lebens ver
urſacht worden mich zur Gegenwehr zu ſtellen und als er
nicht nachlaſſen wollen habe ich mein in der Seiten tragendes
Rappier herausgeriſſen mich gegen ihn zu ſchützen zrebet und
unter ſolchem Schutz ihm etwa einen Stich beibxacht Und da
ich geſehen und vernommen daß er nicht nachlaſſen wollen ich

mich auch nimmerx erwehren können habe auf Zuſchreien anderer
Knechte und Leut ich die ucht geben müſſen undn alsbald

t Ruppersgrün n einer Frau Mutter angeſagt undines Thüns zu warten unterſägt Er t noch unbeſcheidener egen drei Stunden daſelbſt aufgehalten die dann nebenund frevelhafter worden indem er mein R e ſo A ei n n n Adam ihre Dienexin mit nach Neumark War
Aufwarten mir e mit e Excellentig der ch neben ihnen nach Neumarxk e bin ich berichtetPrinz Moritz von Naſſau mich n d e gemacht ich hätte m Junkern ich ſollte nicht
mir reyerenter unterth ie Füße geworfen warten ich würde ſonſten ſtodt be ich zuund ich ihn ſolchen S e ens wegen zur meinem Vater gangen und daſelbſt aufgehalten Alle nbere

n haun ßen und be ein Paar Maul Anklagen des von Schönfels läugne ich gänzlich
Das in Torgau abgehaltene Kriegsgericht entſcheidet

Die ge Han e St gebühret m 5 n s
re den chſten und en na r e eem W9 n e e e J e

S t Jugend zuzurechne üm h nt n e et i naneben thun und na Zet arhie nach rig vör verri a n n örs Dritte
a ſich heut oder mor vörfallenbe in zutrügeDu e I e len t öth anf des e n

o u t eſen iſt jedhoher örigkeit Sentenz und Gnade Sortehälten

Ein Haupfmann ein Schulthe i Lieutenants ein Felbn ſragt ein Keryeeat zwei G e geſchworene z u Gefreite
war die Beiſitzer bieſer Ver
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jgenſchaft als Teſtamentsvollſtre
zu MNeuburg der Mutter der Beklagt

Anwäülte als Vertreter der übrigen inkereſſirten Agnaten eingeladen Domänen und Forſ

um die Jnventäriſirung der hinterlaſſenen Brief und der Haini rriftſtücke vorzunehmen Die Beklagte We al et im welches noch in dieſem Sommer zur Ausführung kommen ſolls e war verweigerte dem Klä e Her r
i

Dem Trauergottesdienſt in der St Stephanikirche wohnten außer

Bürger und Volksſchule im Evangeliſchen rn folgte
i

bei Gödnitz eingeſtellt wo ſie geſichert vor Hochwaſſer gepflegt

überall ermottete ſowie ſchon verendete Singvögel auch Reb

eine geborete n hangu alſo eine Tochter des lehten ſſdte die Bienen eines Stockes im warmen Zimmer

ofſe
Kurſurſten von Heſſen e Die Sache ſpielte am 6 Oioberlf

t zu Wächtersbach wohin der Kläger in ſeiner Bv J e S der zu Halle erſtorbenen

hatte

di e der vonBeſitz gendinmenen Schlüſſel der dende und Schränke

ihr 3 r t 3öbei n beleidigenden Redensarten erging und erwieſener münde Zweigbahn der Sagwobei ſie ſich l gen i n 8 ohtt Pfui ge Sühieriſtetten
jaßen zweimal in Bezug auf den Kläger dz e Das fernt in Wächtersbach hatte die Ange

eher en Auf eingelegte fur unvon der hieſigen Strafkainmer zu 150 Mark Geldſtrafe reſpective
zehn Tagen Gefängniß lind in die Koſten verurtheilt Die Dame
wie ſchon bemerkt eine Enkelin des letzten heſſiſchen Kürfürſten
war ürſprünglich mit einem Prinzen von Yfenbuürg Büdingen
vermählt von dem ſie aber nach kurzer Ehe geſchieden wurde wo
rauftſie ſie ſich mit einem bürgerlichen Dragoner Lientenant
Pagenhardt vermählte den der Großherzog von Heſſen in Folge
dieſer Heirath in den heſſiſchen Freiherrnſtand erhob

D Provinzial Nachrichten

s Köſen 23 März Der patrivtiſche Sinn unſerer Ein
wohnerſchaft beſpangte ſich bei der geſtrigen Gedächtnißferer
für Kaiſer Wilhelm wieder in ſchönſter Weiſe Leider
machte ſich auch bei dieſer Gelegenheit wieder der Mangel
einer Kirche empfindlich fühlbar Bedauerlicherweiſe ſoll der
zur Erfüllung des Baukapitales noch erforderliche durch Samm
lungen zuſammengebrachte Betrag für ein Unternehmen ver
wendet werden welches gelinde geſagt hier mindeſtens vollſtändig
entbehrlich iſt

S Elſterwerda 23 März Unfere Stadt beging die Ge
dächtnißfeier für Kaiſer Wilhelm in würdigſter Weiſe
Nachdem dieſer Tage die Bahnſtrecke Elſterwerda
Dresden der ſächſiſchen Verwaltung übergeben worden fand
heute die Vorſtellung der Beamten und die Beſichtigung der
Stationen auf der Strecke Elſterwerda Berlin ſtatt behufs Ueber
gang an die königl Eiſenbahn Direktion Erfurt Außer dem
Fahrperſonal erfährtsauch das hieſige Stationsperſonal mit dem
I April eine Vermehrung

So Kalbe a 23 März Der Landrath unſeres Kreiſes
Hri De Mejer überreichte bei der geſtern im Schulſaal abgehaltenen
Gedächtnißfeier für Kaiſer Wilhelm ein vom Kultus
miniſter v Goßler überſandtes eingerahmtes Bruſtbild des
hohen Dahingeſchiedenen Dieſes Bild das erſte welches
einer Schule verliehen iſt wird eine Zierde des Saales bilden

vielen andächtigen Gemeindegliedern die Mitglieder der
ſtädtiſchen Behörden der Landrath in der Amtstracht die Krieger
vereine der Landwehrverein und die ſtädtiſche Feuerwehr bei
Nach Schluß des Gottesdienſtes wurde denjenigen Mitgliedern
der Feuerwehr die ſeit der Gründung dieſer Einrichtung
9 März 1870 derſelben treu geblieben von Hrn Rathmann
Dingel eine am linken Arm zu tragende ſchmale ſilberne Litze
überreicht

h Neuhaldensleben 23 März Unſere Gedächtniß
feier für den hochſeligen Kaiſer begann mit dem landeskirch
lichen Gottesdienſt dem um 11 Uhr eine Feier der Knaben

wobei ein der Schule geſchenktes Bild Kaiſer helms
enthüllt wurde Nachmittag 6 Uhr fand eine Gedächtnißfeier in
der Aula des Gymnaſiums ſtatt die ſehr zahlreich beſucht war

K Erfurt 23 März Eine beſonders ergreifende Gedächtniß
feier fand geſtern nachmittag im hieſigen ſtädtiſchen Kranken
hauſe ſtatt Nicht nur die Leichtkranken und in der Geneſung
Begriffenen hatten ſich vollzählig eingefunden auch die Schwer
kranken waren erſchienen ſie hatten ſg von Wärtern tragen
laſſen Jm Saale erhob ſich auf hohem Poſtamente die umflorte
Büſte des hochſeligen Kaiſers umſtrahlt vom Lichte einer Gas
kroöne Hr Paſtor Köhler hielt eine treffliche Anſprache
Die hieſige Thüringia Loge Nr 4 von Pr 8 J O O hielt
geſtern abend eine ſchöne Gedächtnißfeier

O Zeitz 23 März Jn heutiger äffentlicher Stadtverordneten
Sitzung wurde anſtelle unſeres jetzigen Bürgermeiſters Hrn
Thiele welcher als Exſter Bürgermeiſter nach Schweidnitz geht
der zweite Bürgermeiſter von Halberſtadt Hr Arnoldſ
einſtimmig gewählt

w Aken 23 März Wie hier ſo auch in den ganzen Elbe
gegenden namentlich in Böhmen lagern ſo bedeutende Schnee
mäſſen daß bei eintretendem Thauwetter wenn nicht ganz
günſtige Umſtände obwalten unſere Stadt und Umgegend in
Gefahr ſtehen durch eine nicht abſehbare Waſſersnoth heim
geſucht zu werden Jnfolge dieſer Befürchtun gen ſind durch den
Deichhauptmann Warnungen an die Straßenecken geheftet
welche die hieſigen Bewohner ſowie die der umliegenden Ort
ſchaften auf die drohende Gefahr aufmerkſam machen und ihnen
rathen die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zu treffen damit die
Gefahr ſie nicht überraſche Von der Deichverwaltung ſind be
dentende Partien von Brettern bei den hieſigen her be
zeichnet welche im Nothſalle auf den Elbdeich geſetzt werden
ſollen um ein Ueberfluthen der Elbe zu verhüten

O Barby 23 März Bei dem Hochwaſſer der Elbe ſind
in derſelben bis jetzt etwa 30 erkrunkene Rehe gefunden
worden Lebend gefangene Thiere ſind in einer Kiefernſchonung

und bewacht werden
Zahnug 22 März Der ſeit Sonnabend bis Mittwoch abend d

faſt ohne Unterbrechung beſtandene ſtarke Schneefall hat be
trächtlichen Schaden unter dem niedern Wildſtand und den R
Vögeln angerichtet Da es inzwiſchen einmal thaute und ſofort
darauf wieder fror und demnächſt wieder ſchneite befindet ſich in
der Mitte des fußhohen Schnee s eine feſte Eisdecke die den
Thieren des Waldes erſchwert Nahrung zu finden Man findet

e c das Raubwild wie die Hauskatzen finden reiche
eute

Schnee eregrragende Ding aufen ſich befinden
daß hier beim Suchen nach Nahrung kleine Sänger zerriſſen
worden ſind W ſolche Witterung und das Ermatten
des Wildes machen ſich auch vielfach ungenügend beauffichtigte
jagende Dorfköter zunutze Einſender hatte Gelegenhei
Wege von hier nach Wittenberg nicht weit hinter Wieſigk heute
drei ſolcher Wilddiebe m inem da a beolZwei derfelben hatten e r Gehölzkante unter

recht angeſtellt während der dritte mit dem Wi
ung abſuchte und Freund Lamp

unter der ſchümtmen Witterimg zu leiden

t zig dem Für inger Walde 22 März Dem Kalender

i dhe r e n t de i nDir mitten im Winter Die ſchon bedentende Schneehöhe woe von 186465 oder 1859/60 vegheeh vent hee

chneepftüge auf den Hanptſtraßen wieder in Thätigkeit Dieaundwerker beſonders 3 mnterlente d ne auch
ie Holzhauer klagen über läuge Verdienſtlöſigkeit n Die

Agre d Waldes gehen trotz Fütterung maſſenhaft zu

uneneeedern auch wei und ſogar männliches HirPfarrer B in V wurde die erhielt etwas zu

wurde ſie nun Die Bahnhofsfrage iſt dahin erled

Kanalrichtungen hätten ſich die Verhältniſſe neuerdings auch

ieht man auch Jn

un Lampe den erſteren zutrieblimm daß von vielen e zwa re recht9 e d inter ſelten Fürſorge t das

Auſſichtsrath ermächtigt 2 Mill 4proz Obligati des Anlaber in Wirklichfeit ſind do eben für a ar
h verſammlung genehmigteuwachs Erſt vorgeſtern und geſtern waren unſere en

ung Er der Ken t e

chwärmen zu laſſeit Der Verſuch gelang trug aber dem
ijenenſreund zahlreiche Verwundungen ein
Da Eilenburg 23 März Wie uns aus zuverläſſiger Quelle

ten me P mi iſt wird hat der Herr Miniſter für Landwirthſchaftklagten mehrere Rechts mitgetheilt wird adnhe n e nee 4 e ucies
chener Müuldeaue bei Eilenburg auſſtellen laſfen

Die der Verwirklichung des Bahnbaues PößneckOxla

hn bisher entgegen nden
ngriſollen nunmehr beſeitigt und der

Bauarbeiten mit Eintritt günſtiger
igt daß der arg naJüdewein Vorort von Pößneck an die Straße Pößneck Neuſtad

zu liegen kommt h
r Die ſtädtiſchen Behörden von Bibra beſchloſſen die Ein

führung einer örtlichen Bierſtener
Das Wehr e iſt am 23 d wieder geſchloſſen

worden Am 22 wurde der Anfang gemacht indem ſechs der
Wehröffnungen ſchon W eſtellt wurden Bei anhaltendem Thau
wetier werden die Waſſerverhältniſſe die Wiedereröffnung des
Wehrs in wenigen Tagen nothwendig machen

s Jena 23 März Geſtern mittag fand unter zahlreicher
Betheiligung der Univerſitätsangehörigen ſowie geladener Gäſte
in der ſchön geſchmückten Aula des Kollegiengebäudes eine
Gedächtnißfeier für Kaiſer Wilhelm ſtatt Die Feier
begann mit einem allgemeinen Geſang worauf Hr Prorektor
Prof De Gelzer in gedankenreicher Rede die Bedeutung des
dahingeſchiedenen Kaiſers feierte deren Schluß die Begründung

ger daß ihm der Beiname Der Große beigelegt werden
müſſe Vor Beginn einer Gemeinderathsſitzung nahm der Vor
ſitzende Herr Oberlandesgerichtsrath Krieger gleichfalls Gelegen
es i tiefempfüundenen patriotiſchen Worten des dahingeſchiedenen
Monarchen zu gedenken Jn ſeiner Anſprache ſchilderte er welch
ſchönes Vorbild der Kaiſer bis zum letzten Tage gegeben habe
durch treue Pflichterfüllung und ſtrenge Gewiſſenhaftigkeit

tt Hildburghauſen 22 März dem hieſigen ſog Jrr
arten befindet ſich bekanntlich ein Denkmal der Königin
uiſe Es beſteht nun die Abſicht dieſem Denkmal gegenüber

auch ein ſolches für den hochſeligen Kaiſer zu errichten und
es iſt bereits von einem Ausſchuß ein darauf bezüglicher Aufruf
erlaſſen Ein Herr in Koburg ſchenkte dem Kriegerwaiſen
haus 200 M

p Göttiugen 23 März Heute hat ſich hier ein Studirender
der Pharmacie aus Hannover mittels Blauſäure vergiftet
Die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord iſt unbekannt Es iſt dies
hier innerhalb der letzten acht Tage der zweite Selbſtmord eines
Studirenden

Vermiſchtes
lKaiſer Wilhelm s letzte Unterſchrift im

Militärkabinet Bei dem großen Jntereſſe welches die
letzte mit zitternder Hand geleiſtete Unterſchrift unſeres hoch
ſeligen Kaiſers erregt hat dürfte es gewiß auch nicht un
intereſſant ſein zu erfahren welcher Akt es geweſen den der
Kaiſer zum letztenmal im Militärkabinet mit ſeinen Schriftzügen
verſehen hat Dieſe letzte Thätigkeit in militäriſchen Dingen hat
einem Offizier der kölner Garniſon gegolten Die letzte Unter
ſchrift im Militärkabinet vollzog nämlich die vorgeſchlagene Be
förderung des Herrn Haubtmann Strüenſee vom Hoöhenzollern ſſchen
Füſilier Regiment Nr 40 zum Major Bei ſeiner jüngſten An
weſenheit in Köln theilte dieſes der kommandixende General
v Los dem genannten Herrn mit als dieſer ihm ſeine Meldung
über die ſtattgehabte Beförderung darbrachte

Ein uralter Wald An der Küſte der Bretagne gegen
über St Malo hat die Hochfluth während der letzten Stürme
eine wohl 4 Meter dichte Sandſchicht am Fuße der Felſen
von Saint Enogat und Saint Lunatre beiſeite geſpült und die
bereits in Verkohlung begriffenen Reſte eines uralten Waldes
bloßgelegt der einſt den Namen Foret de Sciſſey führte Zur
Zeit der römiſchen Exoberung bedeckte er auf weite Strecken das
damalige zum Theil im Meere verſchwundene Uferland Jn der
Mitte dieſer allmälig mit Klöſtern erfüllten Waldesherrlichkeit
erhob ſich dereinſt der berühmte Mout Saint Michel der ehe
mals Mont Tombe genannt heute auf einer kahlen Küſte em
porragt welch letztere von der hohen Fluth bereits gänzlich über
ſchwemmt wird Der Wald war ſchon im zehnten Jahrhundert
verſchwunden Reſten deſſelben begegnet man noch häufig beiverhältnißmäßig niedriger Waſſertiefe Nach einer Statiſtik erhob
ſich im Jahre 709 der Meeresſpiegel der höchſten Fluth nur um
12 Meter über den Meeresſpiegel der heutigen tiefſten Ebbe
heüte dagegen um 15,50 Meter mithin iſt der Meeresſpiegel in
jedem Jahrhundert um 33 Centimeter geſtiegen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 24 März Am 22 d kam in der ſächſiſchen

weiten Kammer die Eingabe des Vorſtandes des Kanal
Vereins in Plagwitz Lindenau um Erbauung eines Elſter
Saale Kanals auf Staatskoſten zur Berathung und die
Kammer beſchloß die Petition an die Regierung zur Kenntniß
nahme zu überweiſen Aus der Erörterung ſei eine Aeußerung
des Abg Baſſenge erwähnt es ſeien namentlich zwei Geſichts
punkte unter denen derſelbe das Projekt betrachtet wünſchen

eſchränkun

Witterung zu erwarten ſein

r Siee ten a San 18Le ein e h36,700 Cir nach Bee a tie be w n r en g h e nten n wen a die
Baſis

e e n e a e ian e uh von fertiger tChortetunm u n 9St eenene BeDie Jahresptoduktion d aufgrund der Anmeldungen und
der gegenwärtig in Kraft befindlichen Karnallitförderung auf a ſoh e t Lanehe ſener anhen nnt ia ie

802 Cir ium n 2s bereits 228 e en
r l nſtellungen a New York wirt berichte daß dietn a per Seht e elltdi Rtkommand

Sei

a M re üngene von der e Wunden
irt war Als 1881 die ſtillen Theilhaber ſich

ührten Karl Simon M das Geſchäft mit 30,000 Doll als Kommiſſions
dler fort Bis 1886 ſeien ſie d erfolgreich geweſen im Auguſt v J

teie die Firma über 400,000 Doll Kapital zu verfügen und vor einem
Monat erklärte der Chef r das Kapital nicht vermindert ſei und ſie Ge
ſchäfte nur für Dritte gegen ung machten Auch die ſchon mehrfach er

nie Baumwoll und Bankſirma Guſtav Ranger machte nunmehr einSie mit 150 Doll Verbindlichkeiten In dem Konkurſe über das
Vermögen des Wachstuchwaarenhändlers Albe c in Berlin ſtellte
der Verwalter im Prüfungstermin den 16,000 M betreffenden Forderungen
ohne Vorrecht eine Dividende von 5 Proz in Ausſicht Aus Odeſſa
meldet man dem H die Zahlungseinſtellung dreier bedentender Ge
treidefirmen darunter die des Millionärs Sollari Auf dem Getreide
markt herrſche große Verſtimmung

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 24 März Preiſe mit Ausſchluß der Makler

ebühr für 1000 Kilogr netto Weizen feſt 150 169
ark Roggen etwas beſſer 117 bis 120 M Gerſte flau

erſ 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark rafeine bis
158 Mark Hafer ſehr feſt 122 128 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erxbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 48,00
bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto 39,00 bis 40,00 Mark bezahlt Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 21 22 Mark
Lupinen M ohne Preisangabe Kleeſaaten Weißklee 40 70 Schwediſcher Klee 40 78 M Rothklee

60 bis 75 M Esparſette 22 24 M Futterartikel Futter
utehl 13 M Roggenkleie 8,50 8,75 Wehen
8,50 8,60 M Weizengrieskleie 8,60 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz
25,00 27,00 Rüböl 4450 M Petroleum 27 27 h
Solaröl 0,825/30 feſter 12,50 M Spiritus 10 000 Liter
Proz nachgebend Kartoffel 96,30 M

Waſſerſtäude
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Zug Unterh 23 März 42 52 24 März 4250 02 S
rot a eKalbe Oberp 22 März 12 04 23 März 901 114
do Unterp 13 90 82 0 18 uWeißenſels Oberpegel 22 März 42,72 23 März 2,72

do Unterpegel 64 2 63 02 aAlsleben Oberpegel a 80 7 42 801 Sdo Unterpegel 332 7 43 30 02Artern Brückenpegel 32 2 41 25 07
222222

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 24 März Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Von zuverläſſiger Seite berichtet man der Voſſ Ztg daß
trotz aller gegenſeitigen Behauptungen im Befinden des
Kaiſers in der letzten Zeit keine weſentliche Veränderung
aufgetreten iſt Von einer Verſtimmung iſt nicht die Rede
man kann im Gegentheil von einer gewiſſen Hebung der
Körperkräfte trotz der durch die Regierungsgeſchäfte hervor
gerufenen Anſtrengungen ſprechen Die vorletzte Nacht ver
brachte der Kaiſer gut Das Allgemeinbefinden am geſtrigen
Tage war vortrefflich Schon morgens 9 Uhr war der Kaiſer
aufgeſtanden und nahm das Frühſtück gemeinſchaftlich mit der
Kaiſerin ein welche von ihrer leichten Erkältung völlig
geneſen iſt Der Kaiſer ging alsdann mit der Kaiſerin in
die Orangerie des Schloſſes Auch das B Tgbl beſtätigt
daß das Befinden des Kaiſers geſtern ein zufrieden
ſtellendes war Der Monarch verweilte mit ſichtlichem
Jntereſſe einige Zeit an dem im Schloſſe eingerichteten
Telephonapparat und hörte an demſelben einige Mit
theilungen an

Ueber die Komödie bei der Abreiſe Boulanger s
von Clermont Ferrand berichten die pariſer Blätter
recht amüſante Einzelheiten Schon vor 7 Uhr geſtern morgen
hatten ſich daſelbſt vor dem Kommandanturgebäude Tauſende
angeſammelt Als Boulanger dann um 9 Uhr in bürgerlicher
Kleidung mit ſeiner Tochter ſich zeigte um ſich näch dem
See zu begeben ertönten ſtürmiſche Hochrufe Der
Bahnhof war abgeſperrt aber Tauſende umlagerten ihn mit

würde Er könne daſſelbe einerſeits nur mit einer gewiſſen e und Hochrufen auf Bonlanger Auf dem Bahnhofe
Ausdehnung andererſeits mit einer er än
einpfehlen Die Ausdehnung müſſe darin veſtehen da
alle Jntereſſen berückſichtigt werden die Beſchränkung
arin daß bei der Ausführung des Kanals von derMithilfe der benachbarten Regierung nicht eben werde
ückſichtlich der von der Petition in Vorſchlag gebrachten

etwas verſchoben ſo daß die beiden letzteren Projekte überhaupt
z nicht mehr berückſichtigt werden könnten vhne auf dieſe ver
änderten Verhältniſſe Bezug zu nehmen Die Entwickelung von

et ind mit der dreifarbigen Schärpe S mnet an den
energl heran und überreichte ihm ein

Worten Mein General leben Sie wohl Wenn Frankreich
Jyrer bedarf wird es Sie wieder finden Balliöres der

ſprache auf welche Bonlanger erwiderte Er habe Blut
ſchon einmal für Frankreich vergoſſen wenn es nöthig ſeiwerde er aber ſtets bereit ſein daſſelbe bis auf en ſegte
Tropfen zu vergießen Er ſchloß mit einem Hoch auſ die

lagwitzLindenau und Umgegend die beſonderen Jntereſſen
Leipzigs ſelbſt als Handelsplatz beſtimmen ihn zu der Anſicht

überall wo in der be von Ortſchaften aus dem daß ein Kanal nur dergeſtalt geführt werden könne daß alle dieſe

i berückſichtigt würdendie Nord
werde

spunkt ſei der daß keines der Prvojekte
auf dem aurert werden könne ohne daß ein großer Theil der Streck

ntereſſen in weitgehendſtem Maße
man müſſe daher den Kanal ſo kegen da
eite Leipzigs n von demſelben berührt

untt

e

er andere GefichtspS S

fremidem Gebiete Preußen und Anhalt gebaut werde Man
e Foch alſo vonvon vornherein mit einer gewiſſen Biegnügen n mit en Erſte de Verhandlung

aben würden welche die Regierung etwa mit dem Nachbarſtaate

änknüpfen würde

pintang

t t Dividendentellſetungen Chemiſche Jaſt e d ber im Winter Proz Tarnowittzer itke s für die Staähmiſrioritäten
de Wild dur Fütterung c wird Nächſt den Ha ſegliſche Bauge el ſhaft Hambut Proz Kölniſche BaumR ilde en raten tet die t u boten in nen wolklſpinnerei tet eberet 4 üngen Gladdager

Aktien Geſellſchaft für Druderei und Appretur 3 Proz

d Die Verwaltung der Schweizeriſchen Centralbahn wurde vom

i Koburg e Opthaiſche Kredit Geſelrſchaft Die Generali Ala Anträge der a
u

weiterer Verminderung itals bis anf
mit gaßs Pari Arückaufen zu laſſen F m J

Kali Induſtrie Nach dem Bericht des Verkauſsſyndikats der Chlormee
18

n n dee Cle d ken e e e

Preußen Waſſer
konnte ſchließlich nur de

brik Oranienburg

ltung
die Direltion bis 900 e ienen 8 h r Aktien

Republik Dann ſtimmte die Menge die Marſeillgiſe an
dazwiſchen ertönken neue Hochruſe auf den General Auch

den h r ger crzüe Seauf Carnot Logerot und die Rep rachtewurde durchgeprügelt Wie Menge rief Nieder mit

Pre it dem Preußen und der Journal
Hilfe der Gendarmen welche mit

r fachen Klinge auf die Rotte einhieben geſchützt werden
Der arme Teufel war ſchauderhaft zugerichtet worden
guürich 23 März Telegr Geſtern fand hier unter

J außerordentlich ſtarker n im Großmünſter eine
eTrauerfeier für den hochſeligen Kaiſer Wilhelmt e hielt eine Rede in welcher er das

irken des Verewigten ſchilderte tn r

Todes des Anzeige
ottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief plötzlich aehe unſer le Sohn ehe p ev We

der Kaufmann Albert Schubert in Hannover

n en 36 Lebensjahre non uDie u
8 GHannover Wettin KleBallhaufen und Braunſchweigine de e Braunſchweig

uquet mit den

Obmann des boulangiſtiſchen Comites hielt dann eine An

Anzeige r rn n Sch e r allen
Freunden und Bekannten mit der

o t rä o frh m h e u
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I ausgestattet und bin ich in der Lage durch Hassen Abschlüsse die denkhbar billigsten Preise zu stellen Vortlaufend

gehen auch grössere Posten von Kleiderstoffen ein welche mir von grösseren Vabriken in Folge Veberproduction über
wiesen werden Die Preise bei derartigen Gelegenheitskäufen sind ganz enorm reducirt und bringe ich diese Vortheile
meinen werthen Kunden stets in Anrechnung Als ganz besonders vortheilhaft empfehle ich

S breite gestreifto Stoffe mit u ohne Borduren reine W oIIe r Meter 90 100 120 150 175 200 225 275 Pf

S breite Nouveautés rayé composé ehe V oIIG per Neter eS breite Croigés Beiges in den neuesten Frühjahrsfarben eüme W olIe per Ieter 100 110 120 u 135 f
S breite Poulés Croiwés und Serges reine W olIe jede Farbe am Lager per Meter 100 u 110 Pf

breite Croisés Beiges al ole per Neter 65 Pf
S S81 breite Nouveautés composés EEAaID W OIIG per Neter 90 100 u 110 Pf
I HMerveilleux Reinseid Gostume Stoff gtets in gämmtl Parben vorräthig per Heter 175 215 250 275 300 375 Pf
I Satin Puchesse Reinseidener Gostume Stoff unverwüstlich im Tragen per Neter 250 300 325 350 400 P
I Satin Luxor Reinseidener Gostume Stof per Neter 225 250 325 350 400 450 500 e

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

J J

n 4 2 4 t S r J v 3

et rE u v t 5 t G ec n E r W

r e J 1659

1
e

3 J h

7 v W

A Markt 4 alle a S A Markt 4
Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig

I Nanufactur u Nodewaaren Seidenstoſfe Damen u Mädehen Confection Ieinen Hasser Bauimwollen Waaren Länfergtoſſe
Möbelstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken V Bettfedern i Wäsche Fabrik

Detail Verkauf zu Original FabriKpreisen
Für die jetzige Frühjahrs Saison sind meine säümmtlichen Rayons für Modewaareu mit den grössten Neuheiten in

5 150 u 175 Pf

De SChWarze u farbige 110120 cm reim woll Cachemirs r
per Meter 90 100 115 125 135 150 300 f

Meine Abtheilung für

Damen und Mädchen Confection
S ist mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen in grossartigster Auswahl ausgestattet

B Specrialität Schwarze rein wollene Promenaden Mäntel
Dieser Mantel wird in grossen Massen aus reinwollenen Stoffen elegant mit Spitzengarnirung hergestellt welcher den Regenmantel und e

auch den VUmhang ersetzt
Ich liefere einen Prima Mantel für Mk 10 und reich garnirt für Mk 12 S

Abtheilung für Gardinen Nöbelstoſſe Teppiche Läuferstolle Reive Schlaſ
umd Steppdecken Wachs und Ledertuche

n 105 ectm breit mit einseitiger Einfassung in grösster Muster Auswahl ſtr 40 45 u 50 Pk h
115 130 ctm breit mit einseitiger Rinfassung in nur neuen Dessins Ntr 60 u 65 P eI 130 etm breit mit 2weiseitiger Vinf ersto Qualität und nur aparte Muster Mtr 70 75 80 u 90 Pf

150 etm breit mit 2weiseitiger Einf in grosser Auswahl von Nenheiten Meter 90 100 125 150 Pf
Ansserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf wein grosses Lager Säüchsischer und Schweizer Täll Gardinen ergebenst aufmerksam

r ManfIla I Möbel und Gardinen Stoff mit Franze
80 ctm breit pr Mtr 27 Pfg 90 ctm breit grösste Musterauswanl pr Mtr 30 Pfg

e GCrösstes Lager in modernen BResatzstoſſen
Seſdene Resatz Plüsche jede Farbe am Tager Meter 75

Gestreiſfte Tricot Blousen m S Hricot Jaquettes c Tricot Kleidchen
nur Neuheiten B Saison Neuheit M Gelegenheitskaufreine Wolle m 5,00 6,00 6,50 5,00 5,50 6,00 7,50 10,00 reine Woulle 2 Mark

Tricot Taillen in glatt gestreiſt soutachirt ete, nur reine Wolle in jeder Preislage

Electrische Beleuchtung für Abend Finkauf
n 7 e3 re 140 34 e r Tun c

J m

9

r S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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